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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 

anden auf die Sonn: und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwet Mal, 

an Sonn und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 

jährlich 4,50 M. für die Stadt Poſen, 5,45 M. für 

gan Peutſchland. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtänter des deutſchen Reiches an. 


At. 48 


Amtliches. 

Berlin, 18. Jan. Der König hat den Geh. Ober⸗Bauratb 
und vortragenden Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, 
Schröder, zum Ober⸗Baudirektor und Miniſtertaldtrekter ernannt und 
den Geh. Ober⸗Baurath und vortragenden Rath in demſelben Miniſte⸗ 
rium, Siegert, den Charakter als Wirkl. Geh. Ober⸗Baurath mit dem 
Range eines Raths erſter Klaſſe verliehen, ferner den Landrath Dierig zu 
Tönning zum Regierungs⸗Rath, den bisherigen ordentlichen Pro⸗ 
feſſor an der Univerſität Graz, Dr. Strobal, zum ordentlichen 
Profe ſſor in der juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Göttingen und 
den Polizei⸗Aſſeſſor Allerdt zum Poltzel⸗Rath ernannt, ſowie dem 
ordentlichen Profeſſor in der et Fakultät ber Untver⸗ 
er — a. S., Dr. Laſtig, den Charakter als Geh. Juſtiz⸗Rath 
verliehen. 


Deutſchland. 
Berlin, 18. Januar. 

— Ueber die heute (Mittwoch) abgehaltene Sitzung der 
Militärkommiſſion liegen noch keine Berichte vor. Nach 
dem für dieſe Berathungen gewählten Tempo kann ganz gut 
noch ein Monat vergehen, bevor das Plenum ſich wieder mit 
der Militär vorlage befaßt und dieſe zur Abſtimmung gelangt. 
Die langſame Behandlung der wichtigen Angelegenheit ent⸗ 
ſpringt wohl der Abſicht und auf mancher Seite auch wohl 
der Deffuumg, daß in der Zwiſchenzeit die Stimmung zu 
Gunſten einer Verſtändigung umſchlägt und eine mittlere Linie 
gefunden wird, auf der die Regierung und eine bis jetzt noch 
nicht erkennbare Mehrheit des Reichstags ſich vereinigen. 
Bis jetzt iſt ſie noch nicht gefunden. Die Schwierigkeiten 
liegen, wie die „ref. Ztg.“ hervorhebt, nicht nur im Reichs⸗ 
tage, ſondern an einer hohen Stelle, von der man noch nicht 
weiß, ob ſie überhaupt etwas nachgeben will. Für eine ge⸗ 
ſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit 
ſcheinen die Chancen zu wachſen. 

— Die in Gumbinnen erſcheinende konſervative „Preuß. 
Litt. Ztg.“ ſchreibt in fettem Druck: 

„Durch die Blätter läuft die Notiz, daß in einer in Königs⸗ 
berg abgehaltenen Ausſchußſitzung des oſtpreußiſchen konſervativen 
Wahlvereins der Vorſitzende des Vereins Graf Dönhoff 
und der Schriftführer Freiherr von Hülleſſem ihre 
Aemter niederlegten, weil der Antrag, wegen der Beſchlüſſe des 
konſervativen Parteitages die Trennung des oſtpreußiſchen Vereins 
von der Berliner Zentrale auszuſprechen, nicht ange⸗ 
nommen wurde. Die Meldung iſt richt 2 In Ergänzung 
derſelben können wir noch berichten, daß auch Reglerungs⸗ 
präſident Steinmann ſeinen Austritt angemeldet und 
daß die Organiſation eines eigenen konſervativen Vereins für den 
Resierungsbezirt Gumbinnen bereits in die Wege geleitet fit.“ 

Hinſichtlich der Stellung des oſtpreußiſchen konſervativen 
Vereins zur Zentralleitung bemerkt die „Königsb. Hart. Ztg.“, 
daß Graf Dönhoff der einzige Konſervative war, der auf dem 
Berliner Parteitag gegen das dort beſchloſſene Programm 
ſtimmte und zwar wegen des antiſemitiſchen Charakters des⸗ 
ſelben. Daß ſein Austritt aus dem Vorſtand des oſt⸗ 
preußiſchen Vereins damit zuſammenhängt, liegt klar auf der 

and. 

3 — Der Zentrumsabgeordnete Bäckermeiſter Hilpert, 
welcher den Wahlkreis Amberg im Reichstage vertrat, iſt am 
Sonntag in Amberg verſtorben. Der Wahlkreis iſt für das 
Zentrum ſicher, da bei der letzten Wahl von 10 116 abge⸗ 
gebenen Stimmen 8721 auf Hilpert und nur etwas über 
1000 auf einen nationalliberalen Kandidaten fielen. Es heißt 
jedoch, wie man der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, daß auch diesmal 
Dr. Sigl wieder ſich aufſtellen laſſen will, und in dieſem 
Falle wäre ein heftiger Wahlkampf zu erwarten. Dr. Sigl iſt 
allerdings ſchon zweimal, in Kelheim und Kaufbeuren, unter⸗ 
legen, aber er brachte es doch in beiden Fällen auf eine ſehr 
beachtenswerthe Stimmenzahl. Die Unzufriedenheit mit der 
Zentrums fraktion iſt in den bayeriſchen Wahlkreiſen ſtark, und 
ſo iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß auch in Amberg die Wähler 
in beträchtlicher Zahl zu Dr. Sigl übergehen. An einen Sieg 
des unentwegten Preußenfreſſers iſt aber auch diesmal ſchwer⸗ 
lich zu denken. 

— Die „Hamb. Nachr.“ kommen auf die Wohl⸗ 
gemuth-Affaire zurück und ſuchen die Ungeſchicklichkeit des 
Grafen Herbert Bismarck, ſo gut es eben gehen will, zu ent⸗ 
ſchuldigen. Das Bismarckſche Organ ſagt: 

Das damalige Einſchreiten Deutſchlands gegen die Schweiz 
war ein ſehr undequemes wegen der unglaublichen Ungeſchicklich⸗ 
keit, mit der ſich Wohlgemuth als Pollzeiagent benommen und in 
eine Falle gegangen war, die ihm die ſchweizer Regierung geſtellt 
batte. Die deutſche Regierung würde wegen des Ungeſchicks dieſes 
deutſchen Agenten der Sache keine weitere Folge gegeben haben, 
wenn ſie damals nicht nach irgend einem Anhaltspunkte geſucht 
bätte, um auf die Schweiz einen Druck dahin auszuüben, daß die 

chweizer Behörden gegen die dort Aſyl genießenden Anarchiſten 
ace als bisher aufträten. Das Bedürfuiß, daß in dieſer 

ichtung etwas geſchähe, war bei nee aus Neem 10 
a ä i lagende olg, den die deutſche 
1 1 auf die Schweiz erzielte. 
ſe Berner Regierung entſchloß ſich in Folge dieſer Preſſton zu 


R . 


— als bei der deutſchen Regierung, 
1 


rufen. 


Donnerſtag, 19. Januar. 


1 gegen ihre anarchiſtiſchen Gäſte und zu Kontrolen, 


die fie bis dahin ſtets abgelehnt hatte. Etwas anderes hatte 
die deutſche Regierung niemals erſtrebt und wie auch 
die Sprache geweſen ſein mag, die jte der 


Berner Regierung gegenüber zur Erreichung 
dieſes Erfolges geführt hat, ſo hatte dieſelbe doch 
keinen anderen Zweck, als den konſexvativen, wir möchten ſagen, 
den achtbaren Einflüffen auf die ſchweizer Legislative ein Ueber⸗ 
gewicht au geben, welches hinreichte, die jetzt noch in der Schweiz 
den Nihiliften gegenüber beſtehenden Beſtimmungen ins Leben 
treten zu laſſen. Dies iſt ein Ergebniß, das lediglich der Haltung 
der damaligen deutſchen Regierung in der Wohlgemuth ⸗Affatre zu 
danken iſt und ſowohl im deutſchen, wie im ſchweizeriſchen Inter⸗ 
eſſe gedankt werden ſollte. 

Auf Dank wird gewiß weder der Fürſt Bismarck, noch 
ſein Sohn rechnen. Wenn eine unglaubliche Ungeſchicklichkeit 
damals vorgelegen, ſo hatte ſie die Dynaſtie Bismarck began⸗ 
gen. Und was die Sprache anbetrifft, ſo muß dieſelbe ſehr 
maſſiv geweſen fein, wenn die „Hamb. Nachr.“ heute noch das 
Bedürfniß empfinden, dieſe nichts weniger als diplomatiſche 
Sprache zu entſchuldigen. Von einem Erfolge kann aber, 
meint die „Volksztg.“, das Hamburger Leiborgan doch nicht 
gut ſprechen, denn gerade zur Zeit der Wohlgemuth- Affaire 
amen auch die Bismarckſchwärmer zur Ueberzeugung, daß nichts 
mehr gelingen will. Als der Sohn dem Vater noch zu Hilfe 
kam, ging es um ſo raſcher bergab. 


In einem anderen Artikel über „Fürſt Bismarck und ſſt 


das preußiſche Wahlſyſtem“ erklären die „Hamb. Nachr.“, 
daß Bismarck von ſeiner Abneigung gegen die Dreiklaſſen⸗ 
wahl zurückgekommen ſei. Am Schluſſe ihrer Ausführungen 


heißt es: 
Der Abg. Rickert hält dem Fürſten Bismarck vor, er habe 
ſeinen Ausſpruch über das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem niemals wider⸗ 
Wenn Jemand ein Menſchenalter hindurch die verſchiedenſten 
landesgeſchäſtlichen Phaſen öffentlich vertreten hat, jo iſt es wohl 
zu viel verlangt, wenn man beanſprucht, daß er jeden Zwiſchenſatz 
und jedes Argument einer Rede, welches ſich in der weiteren Ent⸗ 
widelung der Dinge nicht bewährt hat, ausdrücklich widerrufen ſoll. 
Wie wir oben angedeutet haben, hat Fürſt Bismarck ſeine Aeuße⸗ 
rung über das Dreiklaſſen⸗Wahlſyſtem ſeiner Zeit gethan, weil er 
e zur Erreichung deſſen, was er damals an⸗ 
trebte, Intereſ e ch d 5 für 


nützlich hielt, ohne ſich deshalb für alle Zukunft 
darauf einſchwören zu wollen. 

Wenn der Fürſt heute ſein Urtheil über das elendeſte aller 
Wahlſyſteme zurücknimmt, ſo wird ihm Niemand das Recht 
dazu ſtreitig machen. Für die freifinnige Partei liegt aber 
deshalb noch nicht die Spur eines Grundes vor, gleichfalls 
das Opfer ihres Intellekts zu bringen. Sie wird gegen dieſe 
widerſinnige Intereſſenvertretung, wie ſie im Dreiklaſſenwahlgeſetz 
verkörpert iſt, ſo lange ankämpfen, bis geſundere Anſichten über 
die Zuſammenſetzung und die Wahl einer Volksvertretung den 
Sieg davongetragen haben. 


— Von den Berliner Sozialdemokraten werden die Samm⸗ 
lungen zu Gunſten der nochausſtändigen Berg⸗ 
arbeiter fortgeſetzt; bisher haben dieſelben indeſſen erſt 2421 M. 


ergeben. 

Darmitadt, 17. Jan. Die hieſige nationalliberale 
Partei beſchloß geſtern Abend folgende Reſolution: „Die Ver⸗ 
pee beſchließt 55 volle Zuſtimmung zu dem Vorgeben der 
nationalliberalen Fraktion im Reichstage, mit der Reichsregierung 
durch Verſtändi 0 ung den Weg zu finden, welcher zu dem Ziel 
der nothwendigen, die Sicherheit des deutſchen Reichs gewährleiſteten 
Verſtärkung des deutſchen Heeres zu führen geeignet erſcheint.“ 

Stuttgart, 16. Januar. Die Zahl der Arbeitsloſen, 
die dieſes Jahr hier bekanntlich beſonders groß iſt, beträgt nach 
den bisherigen, aber noch nicht abgeſchloſſenen Erhebungen der 
Vereinigten Stuttgarter Gewerkſchaften etwa 2400 Männer und 
200 Frauen. Die Gewerxrkſchaften der mug mir . Stuttgarts in 
Cannſtatt, Bothnang u. ſ. f. gehen ebenfalls mit Erhebungen vor. 
— Der zweiten Kammer ging eine Beſchwerde des ſuspendirten 
Oberbürgermeiſters Hegelmater:Heilbronn zu wegen der ihm 
von der Regierung widerfahrenen Behandlung. 


Militärifdes. 

Berlin, 17. Jan. In der preußiſchen Armee werden 
dem „Milit. Wochenbl.“ zufolge im Jahre 1893 das fünfzig⸗ 
jährige Dienſtjubiläum begehen: General der Infanterie 
Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem, kommandirender General 
des Gardekorps, am 21. März 189), General der Kavallerie, 
Generaladjutant bes Kaiſers v. Rauch I., Präſes der General⸗ 
Ordenskommiſſton, am 14. Mai 1893. — In der bayertſchen 
Armee werden das fünfzigjährige Dienftiubtläum begehen: 
General der Infanterie v. Parſeval, königlicher Generaladju⸗ 
tant und kommandirender General des 2. 9 Armeekorps, 
am 16. Auguſt 1893, Generallieutenant v. Staudt, Chef des 
Generalſtabes der bayeetichen Armee, am 1. März 1893, General: 
major Frhr. v. 905 rtling, Sekondelleutenant der Leibgarde der 


Hariſchſere, am Auguſt 1893. 
Vermiſchtes. 

+ Aus der Reichshauptſtadt, 18. Jan. Die grimmige 
Kälte, welche heute früh 23 Gr. C. betrug, hat unter den zahl. 
reichen Obdachloſen mehrere Opfer gefordert. Nach Meldungen 
bieſiger Blätter find drei Perſonen erfroren aufgefunden 
worden. Auf den Sauitätswachen melden fich viele Perſonen mit 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
im der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an 3 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 * ö für die 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


893 
erfrorenen Gliedern. 


Die Zufuhr von Lebensmitteln vom Lande 
her in vielfach geitört. 


In der königlichen Bibliothek zu Kopenhagen befindet 
ſich ein ſeltenes Werk aus dem 14. Jahrhundert, zierlich auf Per⸗ 
gament geſchrieben und mit künſtleriſchen Initialen verſehen, das 
ſogenannte Flatöbuch. Daſſelbe wurde gegen 1370 von Magnus 
Thorhallion und Jon Thordarſon, zwei Prieſtern auf der Inſel 
Flatö im Bredeſjord, einem Fjord im weſtlichen Island, verfaßt 
und behandelt die norwegiſchen Königsſagen mit einigen isländi⸗ 
ſchen Sagen vermiſcht. Unter dieſen letzteren iſt es die Erzählung 
von Erik dem Rothen und ſeinem Sohne Leif dem Glücklichen, 
die das von wenigen gekannte Buch (die Erzählung von der = 
deckung Grönlands und „Weinlands“ iſt allerdings bekannt) plötz⸗ 
lich zum Gegenſtande diplomatiſcher Unterhandlungen und der aus⸗ 
geſuchteſten Aufmerkſamkeit gemacht hat. Im Jahre 986, ſo er⸗ 
äblt das Flatöbuch, zog Erik der Rothe aus und ſteuerte nad 
Weſten — er entdeckte Grönland; fein Sohn Leif aber zog zurü 
nach Island, von wo er eine Fahrt nach Norwegen unternahm. 
Hier lleß er ſich von Olaf Trygvaſon zur Annahme des Chriſten⸗ 
thums bewegen und wollte darnach auf Veranlaſſung König Olaf? 
nach Grönland ziehen, um dort für das CThrtſtenthum zu arbeiten. 
Er wurde aber nach Süden getrieben und entdeckte im Jahre 1000 
ein unbekanntes Land, das er das „Weinland“ nannte — das neue 
Land aber war Amerika, das Leif demnach 500 Jahre vor Co⸗ 
lumbus gefunden hat. Dieſer Sage wegen ſoll das alte Buch jetzt 
die Reife nach Chicago antreten, nachdem ſchon ſeit längerer Zeit 
zwiſchen den betreffenden Reglerungen Verhandlungen darüber ge⸗ 
führt worden find. Die amerikaniſche Regterung bat die ausge⸗ 


dehnteſten Bürgſchaften übernommen, um das koſtbare Werk zu 3 


ern. Ein amerikaniſches Krtegsſchiff wird 1 werden, 
eigens (2) um das Buch zu holen; ein anderes eg! iff holt 
Gemälde und andere nſtwerke. Der Dozent Dr. Valtyr 
duamdſon reift auf Koſten der amerifantichen Regierung zur Bes 
aufſichtigung des Schatzes mit nach Chicago, wo das 800 in 
einem Gebäude für ſich allein ausgeſtellt wird. Es wird Tag und 
Wee yon: Soldaten bewacht werden und fit für 20000 Dollars 
verſichert. 


Lokales. 


Bofen, 19 Januar. 

Geheimer Medizinal⸗Rath Dr. Cohn, welcher am 16. 
d. Mts. in Berlin geſtorben iſt, ſtammte aus Poſen. Er prakti⸗ 
eine hier von 1851 bis Ende 1891 und hatte erſt vor etwa / Jahren 
einen Wohnſitz in Berlin genommen, um dort ſeinen Lebensabend in 
Muße zu verbringen. Er war hier einer der angeſehenſten Aerzte, 
namentlich 3 er viel in den Kreiſen der höheren Beamten⸗ 
und Offiztersfamilien. Sein äußerſt urbanes Weſen und ſeine hu⸗ 
mane Geſinnung, welche er bei jeder je ihm _bietenden Gelegen⸗ 
heit bethätigte, machten ihn allgemein beliebt. Auch im Kreiſe ſel⸗ 
ner Berufsgenoſſen war er ſehr hoch geſchätzt, da er mit tiefem 
ärztlichen Wiſſen eine große Kollegtalität verband. 

Die ſcharfe Kälte hat fortgeſetzt große Unzuträglichkeiten 
zur ae n der Wronkerſtraße platzte geſtern das Hauptrohr 
der Waſſerleitung, ſo daß das Waſſer in ſtarken Strömen aus dem 
Pflaſter hervorquoll und den ganzen Straßendamm überfluthete. 
Heute iſt man eifrig mit der Reparatur des Rohrs beſchäftigt, die⸗ 
ſelbe macht jedoch, da das Erdreich gefroren iſt, große Schwierig⸗ 
keiten. — In der Schuhmacherſtraße wurde geſtern ein Schloffer, 
der halb erſtarrt auf der Straße lag, aufgefunden. Die herbeige⸗ 
holte Polizei transportirte ihn mittelſt eines Wagens nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhaus. 

p: Leichenzug wurde geſtern Nachmittag in der Schützen⸗ 
ſtraße durch die Polizei angehalten, da neben dem Sarg wi 
9 Henne Mädchen ſaßen. Dieſelben mußten ihren Platz ſofort 
verlaſſen. 5 
b. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
fünf Bettler. — Geſtohlen wurden einem Viktualienhändler auf 
Oſtrowek aus ſeinem unverſchloſſenen Zimmer, während er im 
Bett lag und ſchlief, eine ſilberne Ankeruhr und eine ne 
ferner einem Pelzwaarenhändler in der Waſſerſtraße eine im 1 
vor dem Geſchäftslokal hängende Rehdecke im Werthe von 24 


Angekommene Fremde. 
19. 
Hotel de Rome. ee — 
Kirchbaum a. Frankenberg, Roß a. Hannover, Glöckner, Aron, 
Goliner, Deutſch, Margoltus, Bloch u. Knoche g. Berlin, Weuteler 
d. 


Hoffmann a. Breslau, 


Müller a. Gurzno, Rittergutsbeſ. Hauptm. 
ber⸗Roßarzt W Ferlagsbucdö der 
Ober⸗Roßarzt Weſener u. Frau a. Paſewalk, Verlagsbu —.— 
5 Ö 1 8 to u. Cohn aus 
Gelhorn a. Danzig, Böttcher a. Magdeburg ff 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute 
enw 

Hotel Victoria ( Kaufl. Steinitz u. Fiſcher 
8 15 Berlin, Kober u. Binge a. Breslau, Hunger a. Dresden, 
eodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Frey a. Berlin, 
Landmeſſer Francke a. 

ubin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bernhard, 


München, Wohlgemuth a. Chemnitz, Goldſchmidt a. Frankfurt 
a. M., Cuno a. Henriettenhütte, Fiſcher a. Hagen, Oekonomterath 
0 ner g. Saen er 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitze 
Kennemann a. Klenka, Poſthalter Breunig u. Schokken. 
Karger a. Berlin, Inſpektor Schuer a. Breslau, die Fah 
Heidtmann a. — Stollmann a. Stuttgart, die Kaufleute 
Berlin, nr a. Wien, Grünſtein a. Straßburg, Zim 
a. Breslau. Sele 
a. Nürnberg, Gerdts a. Saarfeld, Goldſteln a. Breslau, Mü 
a. Berlin, Falkenberg a. Oppeln, Pfarrer Klaß a. Falkenwalde. 
4 W Kam Siotnistt u. Frau a. Inowr 
5 „ Szoka f . 
a Mreale Be: Goldbach” Die Kaufleute Angres u. 
Müller a. Stettin, Karpf a. Fürth, Weiß a. Schönlanke, Kaiſer a. 
a er a. Hamburg. 
abrikant Bleicher a. Peterswaldau, Kgl. 
ollſtein, Gerichtsaſſiſtent Leimkohl aus 2 
Steckel, Feld u. Jacobſohn a. Berlin, Birnbaum, Lewy u. Walg⸗ | 


Westphal & Co. Die Kaufleute 


Hein a. Breslau, Kalſer a. Znin, Pinczower a. Inowrazlaw, Rot⸗ 
ſtein a. Schrimm. 


Handel und Verkehr. 
* Auswärtige Konkurſe. Bazarbeſitzer Alois Stein, 
Haßfurt — Handelsmann Herm. Winter, Markranſtadt. — Kauf⸗ 
mann Andr. Wirz, Mettmann. — A. Schimmel, Voltsbazar, 
München. — Weinhändler Joh. De München. — Kaufmann 
Kin Adolf Landerer, Neuffen. — Kaufmann M. W. Gerhards, 
ldenburg. — Kaufmann Steam. Iben, Ratzeburg. — Kaufmann 
Abraham Kämp. Rieſa. — Baumeiſter S. Plaumann, Schippenbeil. 


Dieſterhaupt, Stettin. e 
** Hamburg, 18. Jan. Be Aufſichtsrath 91 Waaren⸗ 
Llaquidations⸗ Kalle hat in ſeiner heutigen Sitzung für 1892 eine 


2 neunprozentige Dividende beſchloſſen. 
2 Wien, 17. Jan. Ausweis der öſterr.⸗ungarſſchen Bank 
vom 15. Januar“. 
5 C 453 417 000 15 10 231000 Fl. 
P ent F 169 042 000 4 158 000 „ 
ren 000 — 31000 „ 
Es n mau cen. & Wechſel . . 168 6000 Abn. 109000 „ 
ele 157 399 000 Abn. 6243000 „ 
fi RER NG 22 649 000 Abn. 4 627 000 „ 
olheten⸗Darlebne . . . 121 589 000 Bun. 128 000 „ 
riefe im Umlauf A 117 315 000 Zun. 220 000 „ 
9 Notenrejerve . . 44885000 Bun. 11 AR 


„ab - und eg gegen den Stand vom 7. 
5 Wien, 18. Jan uf die Initiative des ungeren | 3% 
Minifterpräftdenten Dr. Weterle hin wurde heute zur f 
' ae egung der Faden d der BE :Oberberger 5 prozentigen 
Prior täten beſtehend ifferenzen bei der öſterreichiſchen Boden⸗ 
b e zwiſchen dem Direktor v. Tauſſig und dem Vertreter 
der Gläubiger Dr. Julius Kepes aus Peſt eine längere Unter⸗ 
= dlung gepflogen, als deren Ergebniß die baldige Sch ng der 
R ferenzen zu en ftebt. 
E ien, 18. Jan. Ausweis der Südbahn in wen Woche 
vom 8 bis 14. Januar 85 Sa 185 e 64 021 Fl. 
0 Nürnber er. Bhf enmarkt.] Die Preiſe 
ſind im Verlaufe. der keien acht age ſowohl für e 
als Erportſorten um ca. 5 M. duferndengrgen, Bei der anhalten: 
den Ruhe und den wenigen Käufern wird ee Eigner un⸗ 
eduldig und drängt zum Verkauf. Am Mitwoch wurden im 
EN des Tages circa 60 Ballen verkauft; darunter waren: 
. zu 106 M. und prima zu 123 M.: Württemberger 
an 2 mittlere Hallertauer zu 118—120 M. und Polen zu 
| M. Am Donner ag waren vom Lande ca. 50 und per Bahn 
2 5 100 Ballen zugefahren. Der Geſammtumſatz betrug circa | M 
1380 Ballen Geringere Markthopfen koſteten 105—108 M. beſſere 
en M., eine große, 1 Hallertauer, Altmarker und 
5 3 2 M. Tenden 1 une 
f r ge ort wurden 
| billigere 87 ausgewählt zu 102110 ark, während für 
Rund M. übernommen 


wurden. el ruhiger ae betrug der Umſatz circa 220 Ballen. 
Vom Deutigen son äßt fi vorerſt nichts berichten, 
denn durch das Gerte er in den Frühſtunden 
keine Käufer am Markte. Da die dau Kälte gewichen, 
welche das Packen von Hopfen unmö machte, ol: 
aubt man an eine Belebung im er Markt⸗ 
' opfen prima 2 amt do. sn — 5 do 


E page 1e Lage 160 
Land mittel * 160 15 70 me Sand. leichte Lage 150 
bls ‚m — Aiſchgründer 115— 125 M., Hallertauer prima 132 
bis 140 M., do. ſekunda 112—120 M., do. tertia 100 —110 M., 
Wolnzach Auer Siegelgut, prima 145—152 M. 
132-142 M., Württemberger prima 132—135 
bis 120 M., do. tertia 110—115 M., Badiſche ſekunda 110120 
M., Elfäffer ne 127—130 Mark, do. mittel 112-118 M., do. 
9 —0 N Altmärter 105 bis 110 M., Poſener prima 
135—140 M., do. mittel 120— 130 M. (Hopfen⸗Kur.) 


erl Enge e 

»BVerlin, 18. alle. [Amtlicher Ber 
richt der nädtiſchen „ über den Großhandel ir 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Si 
Starke Zufuhren, —— . Preiſe ſeſt. Wild 
Geflügel: Zufuhren ha, ch chäft flott, zu. 3 
Zahnes 9 Geflügel ſehr kna 20 site hin, — höher. Fiſche: 
Zufuhren ſehr knapp, Geſch U, Preiſe „mente — — 
Butter und Käſe wa — — Gemũ Obſt 
Südfrüchte: Stilles Geſchäft. Preiſe für Sint und Kohl. 
ſorten anziehend. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 55—60, IIa 47—58, 9 IV. 34 
bis 38, Kalbfleiſch Ia 50-65 M., IIa 30 48, Hammelfl eich le 
4440. 1 36 42 Schweinefleiſch 53 „OR, 17 48 —52 N., 
Ruffiſches 48-50 M., Serbiſcheß — 

Eerünchertez und ait ene pre 
Knochen 65—80 In 1 


er 


Stuten ger. m. 
2 ohne Knochen 90 —100 M., Lachs 


Sb M., Sped, geräuchert do. 56-65 M. bai. 
lech 110120 N. Gänſebrüſte 160-180 per 50 Kilo. 
Wild. Rothwild per ½ Kilo 0,35—0,42 M., do. leichtes 


—60 Pf., Damwild per , Kilo 37—52 Pf., Rehwild la. per , 
Kilo 0,75—0,95 M., do. Da. per , Kile 5171 Pf., 1 8 p. 
2 Pf., Haſen I p. Stück 2,70—3,05 M., IIa — 
eee Faſanenhähne 2.604, eee 
. aldſchnepfen —,.— M., Wildenten —,.— M., kwil 
t. p. Paar, Kranmetsvögel — * p. Stück 


Fiche. 6678 
2 ser 
80 M., . 8 M., do. kleine 55 M. 
80 M., Bleie 39-41 Aland —,— M., bunte ; 
2 15, Aale große, 120 vs do. mittelgroße 70 M., do. kleine 
„ Raape — =. Karauſchen 40 40 M., dtoddow — M., 
Duappen 19-2 M., — M. 
Schalthte re. a matt, per 50 Kilo zum Theil todt 150 bis 
9 * e, grote, über 1280 p. Schock — 10 M., do. 11—12 
Ctm. do. > do. 10 Ctm. do. 4,00 
Natter Ia. per 50 Kilo 100 108 N., Ja. do. 95—98 M., 
1 Sofbutter 85-90 M., Vandbutter 80-90 We., Galiz. 
„Margarine — M. 
— riſche Landeier ohne Rabatt 4,50 M., Prima 
Kiſteneler mit 8°/, Proz. oder 2 Schock v. Kiſte Rabatt — M. 
Gemüſe. Kartoffeln, runde weiße rer 50 Kilogr. 2,00 
Mark, Zwiebeln per 50 Ze 750-8 Mark Knob⸗ 
lauch er 50 Kilo 20—22 Mohrrüben per 50 Kilogramm 
4,.50—5,00 M., Peterſilie p. Bund 5-10 Pf., Champignon per 
** Ne 550 5100 M., Porree, p. Schock 1,00-2,00 M., Spinat 
Ber 500 M., Meerrettig, neuer, per Schock 12-18 M., 
olblobl per 50 Kilogr. 4—6 M., Rettige, junge, hieſ. p. Schock 
1—1 M., Wirſingkohl, p. 50 Kilo 7—10 M., Sellerie, 
p. Schock 6—8 M., eißtobl pro 50 Silo 35,00 M., Grünkohl 
p. 7½ Kilo 1,25 1,50 M. 


5 1 Serie Borsdorfer p. 30 Kg. 12-15 M., Kochbirnen 
0 
netto 25 —35 SR. Zitronen, Meſſina 300 Stück 10-15 M. 


M., do. groß 


ifche Globe 


Druck und Verlag der Hofbuchdrucketer von W. Deder u. Cc. (X. Nöſſelſſſu Poer 7 


Weizen 142—152 
M. feinſter 1 5 gi — Gerſte nach Qualität 115 —125 M — 
Brau⸗ 196 - 185 


90,70 Mark 


— Kaufmann Magnus S Velten. — „Kaufmann Guſtav 3 


8 | Gerite 138—142 M., Hafer 140-145 M., 
24—27 M. 


„finanzieller Schwierigkeiten. Das Land könne mit Ruhe der 


„Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo, 


Bromberg, 18. on (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
feinſter über Notiz. — Roggen 114—124 


Erbſen, Futter⸗ 120 


130 M. Koch⸗ 
erbſen 140-150 W. — Hafer 130—136 M. — Spiritus 70er 


ering. Ware 
Höͤch⸗]“Nie⸗ 


l at Dal 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


elzen, weißer 


Weizen, gelber pro 

ae 16 5 

Hafer Kilo 11 90114 
bſen 13 — 12 — 


1 
Feſtſetzungen der Handelskammer ⸗Ko on 
feine mittlere ord. Waare. 


— ver 100 Kilogr. 22,— 21,— 19,20 Mart 
Stettin, 1 anuar. „ter: Klar. 579890 — 15° R., 
Nachts — 22° N. arom. ae 1 5 5 nd 


2Wetzen 2. per 5 a to 145—155 M., per Jan. 
156 M. nom. al a 0 M. bez., per Mal⸗ 
Juni 161 M. Br. 1 und b b. per Juni⸗Juli 2 M. Br. und Gd. 
— Roggen maltet per 1000 Kleogr. loko 1425 bis 134 M., per 
Yen per ril⸗Mal 139—138,25 M. bez., per 
de 100 M. r. und Gd., per Juni⸗Juli 140,5 M. Br., 140 
Hafer per 1000 Kilcgr. loto Pomm. 127 —134 M. — Spi⸗ 

ritus matt, per 10000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 30,6 
M. bez., per Jan. 70er 30 M. un. per 1 32 M. 
nom., per Auguſt⸗September 70er 34 — Angemeldet 
nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 156 Me. Roggen 135 M., 


Spiritus 79er 30 M. 
Landmarkt. Weizen 150—154 M., Rogaen 132—134 M., 
rtoffeln 30—34 M., 


Heu 2,5—3 M., Stroh (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 19. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Zeitung.“] Das Abgeordnetenhaus berieth den 
Sekundärbahnantrag Kanitz, den der Antragſteller unter dem 
Hinweis auf die moraliſche Verpflichtung des Staates, die 


5 
= aben im Verkehrsintereſſe nicht zu beſchränken, begründete. N. 


inifter Thielen erklärte, die Regierung halte an der 
bels in der Eröffnungsrede kundgegebenen Abſicht 
eines weiteren Ausbaues des Eiſenbahnnetzes feſt, ſoweit die m 
allgemeine ee dies geſtatte. Ueber die neue 
Sekundärbahn⸗Vorlage ſchwebten Verhandlungen zwiſchen den 
betheiligten Reſſorts. Durch ſorgfältige Berückſichtigung tech⸗ 
niſcher Voranſchläge verzögere ſich die Sache; die Vorlage werde 
wahrſcheinlich im Februar 8 auſe zugehen, allerdings nicht in 
dem Umfange wie im Vorjahre. Die Verwendung eiſerner Schwellen 
in größerem Umfange ſei unthunlich wegen techniſcher und 


weiteren Entwickelung des Eiſenbahnweſens entgegenſehen. 

Weiter ſprachen noch für den Antrag die Abgeordneten 
Schöller, Dr. Sattler, Dr. Gerlich und Graf Kanitz, 
dagegen die Abgg. Dr. Lieber, Finanzminiſter Miquel, Mi⸗ 
niſter Thielen, Frhr. v. Heereman und Rickert. Der 
Antrag wurde zurückgezogen. 

Halle a. S., 19. Jan. Die bakteriologiſche Unter⸗ 
ſuchung der in der Irrenanſtalt Nietleben vorgekommenen 
Krankheitsfälle ergab, daß die verdächtigen Erkrankungen Fälle 
von Cholera asiatica ſind. Der „Halleſchen Ztg.“ zu⸗ 
folge ſind bis geſtern Abend 11 Uhr 28 Erkrankungen und 


und 13 Todesfälle vorgekommen. Der Landrath des Saalkreiſes 


macht das Auftreten von aſtatiſcher Cholera bekannt. 
Eſſen, 19. Jan. Der „Rhein. Weſtf. Ztg.“ zufolge 
d [find im 2 — Revier insgeſammt gegen 2000 Mann noch 


nicht angefahren. 

Paris, 19. Jan. Nach einer amtlichen Meldung aus 
Kairo, iſt Riaz⸗Paſcha zum Miniſter des Innern und Mi⸗ 
niſter⸗Präſidenten ernannt worden. Die übrigen Miniſter ſind 
in ihren bisherigen Stellungen verblieben. 


Berlin, 19. Jan. [Telegr. Spezialbericht der 
„Po ſ. Ztg.“] Geichstag) Die Berathung der Börſen⸗ 
ſteuernovelle leitete Schatzſekretär von Maltzahn ein. 
Gegenſatz zur Brauſteuer und zur Branntweinſteuererhöhung 
ſolle die Vorlage bemitteltere Klaſſen heranziehen. Der 
freiſinnige Abg. Siemens ſchilderte das Unbegründete des 


d Haſſes der Konſervativen und Sozialdemokraten gegen die 


Börſe, die als Markt durch Angebot und Nachfrage die Theil⸗ 
nahme des mobilen Kapitals an der Induftrie regele. Die 
Verdoppelung der Steuerſätze würde keineswegs den doppelten 
Ertrag bringen. Wie das engliſche Beispiel beweiſe, 
eine Steuererhöhung zur Konzentration der Finanzgeſchäfte in 
den Händen weniger großer Häuſer. In politiſcher Beziehung 
würde eine Verſchiebung zu Ungunſten Deutſchlands auf dem 
Geldmarkt eintreten. 

Saarbrücken, 19. Jan. Der Streik im Saarrevier iſt 
beendet; im Ganzen ſind der „Saarbr. Ztg.“ zufolge 242 209 
Schichten verſäumt, was 925000 M. Lohn entſpricht. Der 
nach Unterſchlagung von 2245 M. Vereinsgeldern flüchtige 
ehemalige Bergmann Berwanger iſt verhaftet worden. 

Mühlhauſen i. Th., 19. Jan. Zwiſchen Gotha und 
Neudietendorf fand in der letzten Nacht ein Zuſammenſtoß 
eines Schnellzugs mit einem Güterzug ſtatt. Beide Maſchinen 
ſowie mehrere Perſonen⸗ und Güterwagen ſind ſtark beſchädigt. 

Nach amtlicher Meldung iſt blos ein Eilgüterzug mit 
a Güterzug zuſammengeſtoßen. Fünf Beamte ſind leicht 
verletzt. 

Rom, 19. Jan. Der Gouverneur der „Banca Romana“, 
Tanlongo, und der Kaſſirer Lazzaroni wurden heute Vor⸗ 
mittags verhaftet. 


Weizen befeſtig. Pr 


In g 


führe | Mü 


Börſe zu Poſen. 
Poſen, 9. Jan. N Börſenberlcht.] 
Spiritus Gekündigt —,— L. Benuttkumgspreis (50er) 49,40, 
70er) 29.90. (Loko ohne J (Ser) 49,10, 7er) 29,9. 
oſen, 19. Jan. [Privat⸗ Bericht.) Wetter: Froſt. 
piritus matt. Loko ohne Faß (Oer) 49,40, — 29,90. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 19. Januar. (Zelenr. Agentur B. * Boſen.) 


Net 


do. April-Mai 158 1 251 70er loko ohne Faß 82 9 32 60 
do. Juni⸗Juli 161 75 162 25] 70er Jan.⸗Febr. 81 81 70 
70er pril⸗ al 62 7 32 80 


Roggen befeſtig. 70er Mai⸗Jun! 33 10 83 2) 


187 501188 —| 70er Juni⸗Juli 33 = 33 7) 


8 
do. April⸗ Mai 140 25140 2] 70er Auguſt⸗Sept. 34 700 84 70 
Rüböl feit 50er loko ohne Faß 52 10 52 — 
do. Jannar 49 75 49 
do. April⸗Mal 49 750 49 60 do. Januar 142 142 25 
Kündigung in Mog 2 Wſp 
Kündigung in Sy 8 (7081) — — 000 Otr., (S Oer) — 000 Ltr. 
Berlin, 19 Januar. Schlußi⸗Kurſe. 8. v. B 
BEER pr. April⸗ Mai 18 75 159 — 
do. Juni⸗Juli . 161 75 162 — 
Roggen pr. Januar Bist 1.8 — 133 — 
do. . 14) — 140 — 
otritud. * amtliien ind net.v.i8 
Oer loto 6) 82 60 
2 70 r an.⸗Febr. FR 31 70 31 70 
do. 70er April⸗ Mal. 12 8) 32 80 
do. 70er Mai⸗Jun i 83 10 83 10 
do. 70er Juni⸗Jull 33 70 23 70 
do. 7er Aug.⸗Seyt 34 70 84 75 
do. 50er ſato 3 52 10 52 — 
0 86 66 9 8 66 30 


Bell; Poln. 5° brf. 
. 4, Au. 107 29107 21 do, I br 64 


100 75 100 70 Unger. 7 olbr. 


99 80 
1. 102 — 755 10 oc 6%, Papierr. 85 10 85 40 
97 25 9 ed. Att ß 175 10175 10 
2 90 103 ö 9 Fond arben 43 20 43 50 
a. 96 75| 96 70] ©i8t- FR: 186 50/186 60 
ten 108 75 = 
do. Silberrente 8: 8. Jondsſtimmung 
Banknoten 209 60 207 7 feſt 
% Bodk. Pſdbr. 100 — 100 — 


139 50240 — 
LE ee! 40 Dortm.St.-Br. L. A. 15 40 = 17 


w. dto 60“ Gelſenkirch. Kohlen 1 
ee Goldr. 46 70 91 1 
che Rente 91 


Na E. S. A 73 5,73 75 Schwarzkopf 


— 7 Steinſalz 41 1 141 10 
N A. 1890. 77 10 77 17 Orgeln, Bar 100 20100 3) 


RuſſagkonfAnl 1880 96 DR 117 101117 50 
do. zw. Orient. Anl. 65 — — Borg — 199 50/202 30 
Rum. 4°, Anl. 1880 83 20 83 10 Ber . a 140 500140 90 
Serbiſche R. 1885 77 — 77 40 „Akt. 158 - 18 — 

f. Anl. 21 20 21 1 95 — 94 10 


nigs⸗ 
Distonto⸗Komman 186 591185 5 Bochumer Gußſtaßl 116 40115 7% 
Bol. abx. B. A 85 20 8 
achboͤrſe: Kredit 175 10, Diskonto⸗Kommandit 186 50, 
Ruſſiſche Noten 209 E0. 


Stettin, 18. Januar. Kalkar Agentur B. Heimann, Bolen), 


Weizen matt Spiritus feiter 2 
do. Anril- Mai 158 501159 25 per 70 M. Abg. = 80 90 60 
do. Mai⸗Junt 163 —161 — anuar u 
Roggen matt „Aprtl-Mat „ 92 — 32 — 
do. April⸗ Mai 135 25,138 50 
do, 138 251189 — do. per loko 99) 9 90 
Müböl ſti 
do. April⸗Mal 49 — 48 50 
do. Mai⸗Juni 49 -| 48 50 

*) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ pet 


Wetterbericht vom 18. 


Barom. d. 0 Or. 
ge nv 


in mm. 


ar, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. 


Chriſttanſund 746 SW 6 bedeckt — 3 

Sed 769 NW 2 Dunſt — 2 
Stockholm. 768 SSW 2 heiter —15 
8 764 SO 4 Schnee —23 
etersburg 770 S 3 Schnee —11 
781 So 1 beiter 24 
Ge 772 NN 3 wolt! 9 
Cherbourg. 763 NE 4 bedeckt 7 
der. 766 SSW 3 Dunſt —8 
. 766 S 2 wo 8 —10 
amburz 268 O80 ehe —18 
winemünde 769 N 1 heſter —28 
Neufahrw. 166 NO Zbedeckt zig 
Memel. . | 767 NO halb bedeckt — 
Paris 7 8 S 1 bedeckt —12 
Müniter . | 166 8 2 bedeckt —17 
Karlsruhe. 69 80 1 halb bedeckt —15 
Wiesbaden 768 ſtill beer 17 
München 765 SW 3 bedeckt 9 —14 
Cbemniz 770 W 2 Schnee 517 
Berlin 169 WNW 2 bedeckt | 20 
Wien | 761 W 5 bedeckt —11 
. 765 NIE 2 bedeckt | —19 
ze d' Aix 528 IND 3 bedeckt — 3 
5 — 5 5 | 8 2 wolkenlos — 2 
ONO 6 bedeckt — 2 

) Nachts San 9) Nebel. 9) 9 l, Rauhfroſt. 
erung. 


erſicht d 

Ein tiefes barometeiſches Meinimum liegt Gott dem norwegk⸗ 
ſchen Meere, einen Ausläufer nach der Baron entſendend, 
während der Luftdruck über dem Innern Frankreichs, ſowie über 
dem Ozean ſüdweſtlich von den Britiſchen Inſeln am höchſten tft. 
Ueber den Letzteren wehen ziemlich lebhafte n Winde, 
wogegen in Zentraleuropa ſchwache Winde aus öſtl icher Richtung 
vorherrſchend ſind. In Nordeuropa iſt es überall wärmer gewor⸗ 
den, indeſſen ſcheint eine weitere Ausbreitung größerer Erwärmung 
über das deut che Binnenland nicht wahrſcheinlich zu ſein. Eine 
Zone ſtrengſter Kälte erſtreckt ſich von Südoſtfrankreich e 
wärts über Deutſchland nach der Odermündung hin. Clermont 
meldet als tiefite Temperatur 20, Mühlhauſen 22, München 25, 
Bamberg 28, Chemnitz 21, Swinemünde 30 Grad unter Null. Das 

Wetter ist in Deutichland trübe, ohne meßbare Niederſchläge. 
Deutſche Seewarte. 
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